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Zu spät!
Den Gepflogenheiten des N D I  entsprechend wurden bislang 

sämtliche Normblattentwürfe und Vorstandsvorlagen mit einer Ein­
spruchsfrist von e tw a '6 "Wochen veröffentlicht. Es hat sich gezeigt, 
daß ein großer Teil der Wünsche, welche die Firmen zu den Vorschlägen 
hatten, erst nach Ablauf der Einspruchsfrist der Geschäftstelle des 
N D I  zugingcri. Dieser Zustand hatte bis jetzt zur Folge, daß ein 
genauer Termin zur Weiterbearbeitung der Entwürfe und Vorstands­
vorlagen von der Geschäftstelle nicht gewählt werden konnte, wenn 
nicht durch später einlaufende Einsprüche die geleistete Arbeit in 
Frage gestellt werden sollte. Durch dieÜbermittlung von Einsprüchen

nach Ablauf der Einspruchsfrist ist eine terminmäßige und reibungs­
lose Arbeit im N D I  äußerst behindert und daher jetzt nachstehende 
Regelung getroffen worden:

D ie E in sp ru ch sfr ist für E n tw ü rfe und V orstan dsyorlagen  
w ird  gru n d sätzlich  a u f rund 8  W ochen  v er län ger t.

E insprüche, d ie  n a c h  A b lau f der E in sp ru ch sfr ist e in - 
geh en , können n ich t m ehr a u f  B erü ck sich tigu n g  h ei der  
endgü ltigen  F assu n g  der N orm en rechnen.
Wir bitten daher unsere Mitarbeiter im eigensten Interesse, 

Wünsche und Änderungsvorschläge innerhalb der Einspruchsfrist der 
Geschäftstelle des N D I  zugehen zu lassen.

100 134
-,

17

1000
Q :

164 198
125 161 18 193 229
150 188 19 224 262
175 215 20 251 291
200 240 20 . 276 316
225 267 21 303 345
250 297 22 334 •378
300 350 25 390 440
350 406 28 446 502

• 400 460 30 500 560
450 518 34 558 626
500 578 36 ; 612 684
550 62S 39 668 746
600 682 41 722 804
650 736, 43 776 867
700 790 45 soo 830 920
800 894 47 944 1038

R aum einheitsgew icht : 2,3 
Februar 1925 D eutsche G esellschaft für B auingenieurw esen

B ezeichnung  
ein es Abflußrohres 
m it 200 mm Innen­
durchm esser und 
1000 mm Baulänge: 

Abflußrohr 
200X1000 DIN 1203 
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Erläuterungen zu den Normblattentwürfen
D IN  E  1 2 0 3 : A bflußrohre, S teinzeu g
D IN  E  1 2 0 4 : M uffenkrüm m er und M uffenbogen, Steinzeug
D IN  E  1-2 0 5 : A bzw eige, S te in zeu g
D IN  E  1 2 0 6 : M uffenübergänge und S -S tü ck e

E iner A nregung aus V erbraucherkreisen folgend, h at 
der N orm enausschuß  der D eu tsch en  Indu strie  in  gem einsam er  
A rbeit m it der G esellschaft für B au ingen ieurw esen  d ie  N or­
m ung von  K analisations-A bflußrohren und -A bflußform ­
stücken  aus S te in zeu g  aufgenom m en und sich  dabei auf d ie in  
der G rundstücksentw ässerung und b e im  B au  v o n  Straß en ­
leitun gen  gebräuchlichsten  S tücke beschränkt.

D IN  1203  b eh andelt d ie geraden A bflußrohre m it den  
• lich ten  D urchm essern  von  100 , 1 2 5 , 1 5 0 , 175 , 2 0 0 , 2 2 5 , 2 5 0 , 
3 0 0 , 3 5 0 , 4 0 0 , 4 5 0 , 5 0 0 , 5 5 0 , 6 0 0 , 6 5 0 , 700  und 800  m m , 
D I N  1204  den zugehörigen K rüm m er von  100  b is  4 5 0  m m  1. W . 
m it den  Z entriw inkeln 9 0 °, 6o°, 4 5 0 und 3 0 0, D IN  1205  d ie  
A bzw eige m it ein fachem  und doppelten  geraden oder schrägen  
A bzw eig  und die G abelrohre (ohne durchgehendes Hauptrohx) 
m it L ich tw eiten  der A bzw eige von  100 , 1 2 5 , 1 5 0 , 175  und2oom m . 
A u f D IN  1206  sind d argestellt d ie  A b fluß-Ü bergänge von  
3 0 0  und 600  m m  L änge, sow ie der A b flu ß -S -S tü ck e. B esonders 
hervorzubeben ist, daß die D u rchschnitts-W andstärken  und

-G ew ich te  der R ohre festge leg t w erden. H ierauf w ird von  den  
V erbrauchern besonderer W ért gelegt, w ährend d ie  Industrie  
ein en  anderen S tan d p u n k t einn im m t. E s  soll n ich t b estr itten  
w erden, daß das d en  e in zelnen  F irm en  zur V erfügung steh en d e  
R ohm ateria l die Inn eh a ltu n g  einer e in h eitlich en  W andstärke  
erschw ert, durch en tsp iech en d e  Z uschläge und M ischungen  
dürfte  es sich  aber erm öglichen  lassen , d ieser Stärke innerhalb  
noch  festzu legen d er T oleranzen  n ahe zu kom m en.

W ünschensw ert is t  es, d ie D inorm en  über A bflußrohre  
aus S te in zeu g  durch ein  w eiteres B la tt  zu  ergänzen, daß sich  m it  
den G ütevorschriften  der und von  der Industrie  gew äh lten  
K lassenein teilun g der R ohrm aterialien  (S tadtw are, H an d els­
ware usw .) unter A n gab e der A bw eichungen  von  den vorge­
schriebenen D urchm essern und den son stigen  U n tersch eidu ngs­
m erkm alen b efaß t. S c h u l z e

Erläuterungen zu den Vorstaadsvorlagen
(Vorstandsvorlagen siche Seite 9— 12)

D IN  5 9 3 : A u fsatz für S traßenabläufe, Z usam m enstellung  und  
S tü ck liste

D I N  5 9 4 : A u fsatz für Straßenabläufe, R a h m e n
D IN  5 9 5 : A u fsatz für S traßenabläufe, R o st m it L ängsstäben
D IN  5 9 6 : A u fsa tz  für S traßenabläufe, R o st  m it Q uerstäben

B ogen

N och  nicht endgültig

Muffenkrümmer und Muffenbogen
Steinzeug

Kanalisation

M aße in mm
B ezeichnung eines 60° M uffenbogens mit 100 mm Innendurchm esser: 

60° B ogen  100 D IN  1204

MITTEILUNGEN DES NORMEN-AUSSCHUSSES DER DEUTSCHEN INDUSTRIE. DER BAUINGENIEUR
1925 H EFT 3.

D IN
E  1 2 0 4  
Entwurf 1

R aum einheitsgew icht: 2,3.
Muffen und R illen nach DIN 1203.

60° B ogen

Februar 1925. D eutsche G esellschaft für B auingenieurw esen



DEK BAUINGENIEUR
1925 HEFT 3. MITTEILUNGEN DES NORMENAUSSCHUSSES DER DEUTSCHEN INDUSTRIE.

Abzw eige
Steinzeug

N och  nicht endgültig

Kanalisation

D IN
E  1 2 0 5  
Entwurf 1

B BB
M uffenstück M uffenstück mit

mit M uffenstutzen zw ei M uffenstutzen
Muffenstück mit 
M uffenabzweig

CC
M uffenstück m it zw ei 

M uffenabzweigen

HC
H osenm uffenstück

B ezeichnung eines H osenm uffenstückes mit 200 mm N enndurchm esser und 125 mm A bzw eig:
H C  2 0 0 x 1 2 5  D IN  1205 S teinzeug

D Di ai a2 m m i
Stückgew icht == kgs a b bi c c i C'2 B BB C CC HC

100 17 100 400 .350 250 200 250 120 300 160 60 60 600 12 14 13 17 9

125 18 100 380 300 250 220 300 140 300 150 60 60 600 15 18 16 20 9
125 380 • 300 250 220 300 140 300 150 60 60 600 16 19 17 22 11

100 330 270 250 270 330 150 300 200 70 60 600 18 20 20 23 11
150 19 125 330 270 280 270 330 160 300 200 70 60 600 19 22 21 25 14

150 330 240 280 270 360 170 330 200 70 70 600 '20 23 22 29 16

100 400 210 280 200 390 200 330 200 70 60 600 22 25 23 27 13
175 20 125 385 210 280 215 390 200 330 200 70 60 600 23 26 26 32 15

150 375 210 280 225 390 200 330 200 70 70 600 24 29 26 32 17
175 360 210 280 240 390 200 330 ’ 200 70 70 600 25 30 27 34 19

125 385 210 280 215 390 200 350 200 70 60 600 25 29 27 32 16
200 20 150 375 210 280 225 390 200 350 200 70 70 600 26 30 28 35 18

175 360 210 280 . 240 390 200 350 200 70 70 600 27 32 30 37 20
200 350 210 280 250 390 200 350 200 70 70 600 28 33 31 39 21

225 21 150 375 210 300 225 390 220 350 200 70 70 600 31 35 32 38 21
200 350 210 300 250 390 220 350 250 70 70 600 32 37 36 47 25

22 150 350 210 300 250 390 220 350 200 70 70 600 36 40 38 45 23250 200 350. 210 300 250 390 220 350 250 70 70 600 37 42 40 49 28

300 25 150 350 150 350 250 450 250 450 250 70 70 600 45 49 48 55 31
200 350 150 350 250 450 250 450 250 70 70 600 46 51 51 01 34

350 28 150 360 100 350 240 500 280 500 300 70 70 600 57 60 61 69 38
200 360 100 350 240 500 280 500 300 70 70 600 58 63 64 74 42

400 30 150 360 100 400 240 500 300 500 350 70 70 600 67 72 72 80 50
200 360 100 400 240 500 300 500 350 70 70 600 69 74 75 86 54

450 34 150 460 100 450 340 700 330 550 400 70 70 800 109 113 114 123 67
200 460 100 450 340 700 330 550 400 70 70 800 110 116 117 129 72

500 36 150 460 100 500 340 700 360 600 400 70 70 800 137 141 142 152 . 90
200 460 100 500 340 700 360 600 400 70 70 800 13S 144 145 158 95

R aum einheitsgew icht : 2,3 
Muffen und fü llen  nach D IN  1203

Februar 1925 D eutsche G esellschaft für B auingenieurw esen

D er E n tw urf für d ie N orm b lätter D IN  593  b is  D IN  596  
w ar veröffen tlich t in den M itteilungen  des N orm enausschusses  
der D eu tsch en  Industrie  in der Z eitschrift „M aschinenbau"  
H eft 8 , X. Jahrg. v o m  2 2 . Ju li 1 9 2 2 .

D ie  vorliegende V orstandsvörlage w eist gegenüber diesem  
E n tw u rf h in sich tlich  der A rt der K onstruk tion  keine, in  den  
neu festg esetz ten  A bm essungen  dagegen w esen tlich e  Ä nde­
rungen auf, au f die im  folgenden  besonders h ingew iesen  w ird: 
1. D IN  5 9 3 : Z u s a m m e n s t e l l u n g  u n d  S t ü c k l i s t e

D ie  Z ahl der R ahm engrößen  is t für den  Straßenab lau f­

durchm esser 4 0 0  m m  von  2 au f 1, für den  Straßenab lauf­
durchm esser 450  m m  v o n  3 auf 2 herabgesetzt. D ie  R ah m en ­
größen dieser 3 nunm ehr zur N orm u n g  vorgesch lagenen  S in k ­
k asten  b etragen  4 2 5 x 4 7 5 , 4 7 5 x 4 8 5 , 4 8 0 x 530  m m , d ie  d azu­
gehörigen R ostgrößen  4 2 0 X 4 7 0 , 4 7 0 X 4 8 0 , 4 7 5 x 525  m m . D ie  
H öhe des R ah m en s an der B ord ste in seite  is t  für a lle  Größen  
einheitlich  auf 2 0 5 , an der F ah rd am m seite  auf 215  m m  fe s t­
gelegt. D ie  Ü b ersich t is t  ergänzt durch d ie A ngab e des Ge­
w ich ts d es ’A ufsatzes, sow ohl für den R o st m it L ängsstäben  
w ie  m it Q uerstäben.
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8 MITTEILUNGEN DES NORMEN-A USSCHUSSES DER DEUTSCHEN INDUSTRIE. D E It 1IAU IN  G EN I HU K

1025 HK ET 3.

Muffenübergänge und
Steinzeug

N och  nicht endgültig

S-Stücke
Kanalisation

D IN
E 1206
Entwurf 1

Maße in mtn

M uffenübergang R kurz

Bezeichnung eines kurzen Muffenüber­
ga n g es von 150 auf ¿00 mm 

Innendurchm esser:
R kurz 1 5 0 x 2 0 0  DIN 1806  S teinzeug

D s m Stückgew icht 
~  kg

100
125 18 6

150 19
(10

7

125
150 19 8

2 J0 20 9

150 200 20
70• -. • \ - •'

"

<1 dt 200 20 12

M uffenübergang R lang

B ezeichnung eines langen Muffenüber­
gan ges von 125 aui 150 mm 

Innendurchm esser:
R lang 1 2 5 x 1 5 0  DIN 1206 S teinzeug

d D s
-

S tückgew icht 
=  kg

100
125 18 11

150 19
60

13

1 ->5 150 19 15

200 20 17

150 200 20
70

21

175 200 20 23

S-Stück S
B ezeichnung eines S-Stückes von 150 mm 
Innendurchm esser:
S 150 DIN 1206 S tein zeug

D s m Stückgew icht 
~  kg

ICO 17
60

10

125 18 13

150 19 16

175 20 70 19

200 20 22

R aum einheitsgew icht :'2,3 
Muffen und Rillen nach DIN 1203 

Februar 1025 D eutsche G esellsch aft für B aüingen ieurw estn

2 . D IN  5 9 4 : . R a h m e n  f ü r  d e n  A u f s a t z  fü r  S t r a ß e n a b -  
l ä u f  c

D IN  5 9 5 : R o s t  m it  L ä n g s s t ä b e n  
D IN  5 9 5 : R o s t  m i t  Q u e r s t ä b e n

E ntsp rechend  den veränderten  A bm essungen des 
R ahm ens sind die E inzelabm essungen  überarbeitet und, sow eit es 
sich nunm ehr um  feststeh en d e  M aße für alle R ahm en und R o st­
größen handelt, in  d ie Z eichnung eingetragen. D ie  veränder­
lichen M aße sind in  der Ü b ersich tstabelle  zusam m engefaßt,

die ebenfalls durch die  
G ew ichte der E in zel­
teile des A u fsatzes er­
gän zt sind!

9 . >
B eid e K o n stru k tio ­

nen für S traß en au f­
sätze, sow ohl d ie in 
der vorigen N um m er  
der B aunorm ung (Nr. 1 
vom  10 . 1 . 2 5 ), w ie die  
je tz t a ls V orstandsvor- 
lage veröffentlichten , 
sollen der P raxis a ls  
nebeneinanderlaufende  
N orm en em pfohlen  
w erden, da die K o n ­
struktion  m it unten  
verjüngtem  R ahm en  
heute noch w eit ver­
b reitet ist, d ie neu v o r ­
geschlagene m it oben' 
verjüngtem  R ahm en  
jed och  straß en b au tech ­
nisch und gießerei­
techn isch  w esentliche  
V orteile b ieten . E s ist 
nicht A ufgabe desE ach- 
norm enausschusses, die  
E n tsch eid u n g  nach  der 
einen oder anderen
S eite  zu fällen; es muß. 
der P raxis überlassen  
bleiben, w elche Form  
sie in Z ukunft als die 
günstigere betrach tet. 
D ann erst is t die
E ntsch eid u n g  m öglich, 
w elche v on  beiden  
F orm en als en d gü l­
tig e  N orm  angesehen  
w erden soll. Sa.

Marken­
bezeichnungen 

für Stahl
W ie wir aus den  

K reisen der H iitten -  
und W alzw erks-Indu­
strie hören, b ereitet die  
V erständigung zwischen  
V erbrauchern und E r­
zeugern über d ie  g e ­
norm ten Stah lm arken  
insofern noch Schw ierig­
keiten , a ls  d ie V erbrau­
cher sich n ich t genau  
an die in D IN  1600 
gem achten  A ngaben  
halten, w odurch leich t 

U nklarheiten  und M ißverständnisse entstehen  können. W ir 
b itten  daher, bei a llen  B este llu n gen  auf Grund der D IN -  
M arkenbezeichnungen die v o l l s t ä n d i g e n  B ezeich nungen  anzu­
geben, w ie sie in  den B eisp ielen  auf der 4 . S eite  des B la tte s  
D IN  1600  aufgeführt sind . E s gen ü gt also für die B estellung  
nicht, nur aüzugeben ,,S t . 3 4 . 13", sondern es m uß z. B . heißen: 
„ N iete isen  22  0  S t 3 4 .1 3  D IN  1 6 1 3“ . D iese  B ezeichnung  
erscheint v ie lle ich t etw as um ständlich , aber sie dürfte nach  
dem, w as w ir gehört haben, für die nächsten  J ahrc noch notw endig



Straßenablaufdurchm esser d

Stückzahl
Rahmen
Rahmen
Rahmen

R ost mit Q uerstäben  
R ost mit Q uerstäben  
R ost mit Q uerstäben

4 2 0 x 4 7 0  DIN 590 
470 x  480 DIN 596 
475 x  525 DIN 596

B ezeichnung eines vollständigen  A ufsatzes für Straßenabläufe von 450 mm D urchm esser mit Rahmen 480x530
und R ost L  (G röße 475X525 mm):

A ufsatz L 480x530 DIN 593

Für
Straßenablauf 

Durch­
m esser dj

R a h m e n Rost­
größe  
e X  f

G ew icht des A ufsatzes bei 
V erw endung von einem

Größe 
a X  b dl d2 1 0

P
R ost L R ost Q 

kg kg

400 425X 475 400 640 425 470 420X 470

lOo

1

450 475X 485
480X 530 450 700 475

480
520
524

470X 480  
475 x  525

136 120 
145 132

S t ü c k l i s t e

B enennung B ezeichnung W erkstoff

G ußeisen

Rahmen nach DIN 594, R ost mit L ängsstäben nach DIN 595, R ost m it Querstäben nach DIN 596 

Februar 1925

DER BAUINÜEN1EÍJR 
1925 HEFT 3. MITTEILUNGEN DES NORMEN-AUSSCHUSSES DER DEUTSCHEN INDUSTRIE.

400 450
M  Q L Q

Vorstandsvorlage N och  nicht endgültig

Aufsatz für Straßenabläufe
Zusam m enstellung und Stückliste

Kanalisation
5 9 3
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Maße in nun 
Zusammenstellung

Mit R ost Q (mit Q uerstäben)
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Größe
a x b dl d. 0 P q r s t V w

Für Straßen­
ablauf 

D urchm esser d.

G ew icht des 
Rahm ens 

kg

425 x475 400 640 425 470 142 2080 9 9 400 450 400 54
475 x4S5 450 700 475 520 158,5 2610 10 10 450 460 450 60
480 x530 450 700 485 524 160 2570 10 12 450 500 450 65

Februar 1925

W erkstoff: G ußeisen  
Z usam m enstellung und Stück liste des vollständigen  A ufsatzes sieh e  D IN  593

sein. W enn die D IN -M arkenbezeichnungen  später a ll­
gem ein b ek ann t sind , wird m an d ie  B ezeich nung für die 
B este llu n g  vereinfachen können.

Sitzungsberichte
F aelm orm cnaussehuß für den B ergb au  ( F a b  e r g )

G ru p p e: B r a u n k o h le n b e r g b a u  

A usschuß für d ie  N orm ung von B a g g e r - E r s a t z t e i l e n

A m  7. Jan uar d. J. fan d  in H a lle  a . S aa le  in  den R äum en  des 
B rau n koh len -In du strie-V creins die erste  S itzu n g  des A ussch usses für 
d ie  N orm un g v o n  B aggerersatzteilen  s ta t t  u nter dem  V o rsitz  von 
H errn  D irek to r W e i l a n d t .

D er O bm ann w ies ein leiten d  a u f die w irtsch a ftlich e  B e 
d e u tu n g h in , d ie  der N orm un g der B agg erersa tzte ile  besonders fü r  den 
B rau n koh len bergbau  zu kom m t. E in  von  ihm  an  d ie  B agg er bauenden

F irm en  versan d tes R undschreiben m it der A u fford eru n g, sich  an 
diesen  N orm un gsarbeiten  zu beteiligen , habe le id er n ich t überall die 
n otw en d ige B ere itw illig k e it und das n otw en d ige V erstän d n is g e ­
funden. E rfreu licherw eise  sei jedoch  d iese  A bleh n u n g n ich t bei 
a llen  F irm en  zu  finden, sodaß  es m öglich  sei, in  Zu sam m en arbeit 
m it  den E rzeugern  d ie  ersten A rb eiten  in  A n g riff zu nehm en. W enn 
au ch  der W id erstan d  einzelner M aschinenfabriken  von deren S ta n d ­
p u n k t au s in gew isser H in sich t e rk lä rlich  sei, so se i d ies ab er in  A n ­
b etrach t der fü r  beide T e ile  zu erreichenden Z ie le  n ich t berechtigt. 
D ie  N orm ung der dem  V ersch leiß  a m  m eisten  ausgesetzten  E rsa tz- 
le ile  m üsse n ich t nur den B etrieben , sondern auch den M aschinen­
fabrik en  le tzten  E n d es E rsp arn isse bringen, und cs sei daher P flic h t, 
u n ter U m ständ en  S elb sterh a ltu n g strieb , d a ß  d ie  M aschin en fabriken  
den berechtigten  W ünschen des B rau n koh len bergbaues R echnung 
tragen  und b em ü ht sind, d ie b e a b sich tig te  N orm ung gem einsam  
durchzuführen. D ie  etw a hierbei zu bringenden O pfer w ürden sicii 
sp ä ter bezahlt, m achen.

N ach  einem  H inw eis a u f d ie  V erw ilderu ng, d ie  a lle in  schon in der 
B ezeichn un g der B agg erty p en  der einzelnen F irm en  bestehe, w erden 
von dem  O bm an n  fo lgen d e G esich tsp u n k te  a ls le iten d  fü r  d ie  A u s­
sp rach e a u fg e ste llt:

Vorstandsvorlage N och  nicht endgUltig

Aufsatz für Straßenabläufe
Rahm en

Kanalisation
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D I N
594

Maße in mm

B ezeichnung eines Rahmens 
Größe 425x475 m m : 

Rahmen 425x475 D IN  594



Für
Rahmen

32 34
32 34
33 ,33,5

425 X 475 
475 x485 
480 x  530 ,
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DER BAUINGENIEUR
1935 H EFT 3. MITTEIL UN Ó EN DES NORMEN-A USSCMUSSES DER DEUTSCHEN INDUSTRIE.

1. Verein fachun g und 
V erein h eitlich u n g der 
verschiedenen T y p e n ­
bezeichnungen.

2. W elch e E rsa tzte ile  
sind der N orm ung am  
dringendsten  bed ü rf­
tig ?

3. A rb eitsv erte ilu n g  in ­
nerhalb  des A u s­
schusses.

Zu  1 . V e r e i n ­
f a c h u n g  u n d  V e r e i n ­
h e i t l i c h u n g  d e r  v e r ­
s c h i e d e n e n  T y p e n ­
b e z e i c h n u n g e n :  w ird
zu n ä ch st k la rge stellt, daß  
es s ich  n ich t um  eine 
T y p isie ru n g  der einzelnen 
B agg er handele, durch 
d ie  eine B eh ind erun g der 
fortsch rittlich en  E n tw ick ­
lu ng eintreten  könnte, 
sondern led ig lich  darum ,
E in h e itlich k e it in  der B e ­
zeichn un g ‘der versch ie ­
denen, T y p e n  a u f sinn ­
gem äß er G ru n d lage  zu 
sch affen . Ą u ch  seitens 
des V e rtreters des N o r­
m enausschusses der D e u t­
schen In d u strie  w ird 
ciarauf hingew iesen, daß 
die A rb eiten  n ur dann 
d ie  Zu stim m u n g des 
V orstand es des Nonnen- 
ausschusses find en  w ü r­
den, w enn sie  sich  auf 
N orm un gsarbeiten  und 
n ich t a u f  d ie  T y p u n g  des 
E rzeugn isses erstrecken 
w ürden. E r  u n terstreich t 
n ochm als stren g den 
U n terschied zw ischen 
N orm un g und T y p u n g  
und h ä lt  d ie  D u rch ­
fü h ru n g einer e in h eit­
lich en  B ezeich n u n g der 
T y p e n  fü r  dringend g e ­
boten. D ie  V ertreter dei 
B agg er bauen den  Firm en 
gaben  zu , d a ß  es w ü n  
sehensw ert und m öglich 
is t, m it den vielen  T y p e n ­
bezeichnungen au fzu räu ­
m en, und zw a r ohne 
S ch w ie rigk e it bei den 
neuen B aggern , m it ge ­
w issen  Sch w ierigkeiten  jed och  bei den alten . W en n  jedoch die 
B rau n k oh len w erk e d ie  einm al festge legten  T ypen bezeich n un gen  ein 
fü r  a llem al verw enden, so glau b en  sie  auch  dieser S ch w ierigk eit 
H err w erden  zu können. D ie  E rfü llu n g  dieser B ed in gu n g g la u b t der 
A u ssch u ß  Zusagen zu können.

D a s  E rgeb n is der w eiteren  A u ssp rach e is t  fo lgen de T y p e n ­
bezeichnung fü r d ie  einzelnen E im erk etten b a gger:

1 . S e i t e n s c h ü t t e r
i In  den B ezeich n un gen  bed eu ten :

X =  B a g g ertie fe  ohne P la n ierstü ck

S treck lage  des

S -B a gg er w erden ge b a u t 
m it E im ern  

J =  100, 150 u. 200 L ite r  i

2. E i n p o r t a l b a g g e r :

■p

=  B ag g e rtie fe  bei 
P lan ierstü ck es

=  A b tra gh ö h e  bei H och baggerung; 
a lles sen krech t gem essen

=  theoretisch er E in ierin h a lt in  L itern

J =  100, 200, 300, 400, 500 u. 600 L iter

-xr
D o p p e l  p o r t a l b a g g e r :

D
J  =  300, 400, 500 u nd 600 L ite r

Größe
e x f

Für
Straßen­

ablauf
Durchmesser

G ew icht
des

R ostes
kg

420 x470 
~ 470 x  480 

475 x525

D IN
595

4. S c h w e n k b a g g e r :

J =  200, 250 und 300 L ite r
E s

X —  Xj
R a u p e n b a g g e r :  

R  JL y
X  J

R - ¿ ~  yX — Xj

J =  50, 75 u. xoo L ite r

D er A ussch uß besch ließ t, du rch  d ie  G esch äftsfü hrun g des 
B rau n k o h len -In d u strie-V ere in s den M itglied s-W erken  dringen d em p ­
fehlen zu lassen, n ur noch n ach  diesen R ich tlin ien  A n fragen  und 
B este llun gen  vorzunehm en und von  Spezialw ünschen, d ie  sich  m eist 
a u f gerin gfü gige  A bw eichu n gen  erstrecken, A b sta n d  zu nehm en, da  
dadu rch  die b e a b sich tig te  V erein h eitlich u n g v erh in d ert und dem 
A u ssch u ß  d ie  w eitere  A rb e it  erh eblich  ersch w ert w ürde. A u ch  die 
E im erk etten b agger bauenden F irm en  sollen von  den B eschlüssen in 
K en n tn is g e se tz t werden.

E s  wird"-weiter beschlossen, d ie  L ö ffe lb a g g e r bauenden F irm en  
aufzufordern , V o rsch läg e  fü r  d ie  ein h eitlich e  B ezeich n un g der L ö ffe l- 
bä gg ertyp en  zu  m achen.

Zu 2. W e l c h e  E r s a t z t e i l e  s i n d  d e r  N o r m u n g  a m  d r i n g e n d ­
s t e n  b e d ü r f t i g ?

D e r A u ssch u ß  is t  e in m ütig  der A n sich t, d a ß  d ie  von den G ruppen ­
füh rern  am  15 . O k tob er v, J. au fgefü h rten  E rsa tzte ile  gen orm t werden

B ei den R ostgrößen  420 x  470 und 
470 X  480 f ä l l t  die Querrippe fort

B ezeichnung e in es R ostes I 
Größe 475X 525  mm:
Rost L 4 7 5 x 5 2 5  D IN  595

Maße in mm
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B ezeichnung eines R ostes 
Q G röße 420 >< 470 mm 
R ost Q 420 ><470 DIN 590

Größe
e x f

d g n : 0 P r
■

u V
Für

Rahmen

Für
Straßen­

ablauf
Durchmesser

G ewicht 
des R ostes

kg

420x470 250 G5 ! 34 352 149,5 2080 32,5 33,75 425 x475 400 51
470 x480 300 — 70 35 400 156 2610 34 35 475 X485 450 60
475 x525 300 85 72 33 409 157,5 2570 30 32,5 480 xö30 450' 67
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von elektrischen G ruben ­
bahnen unter dem  V o r­
sitz  von H errn D irek to r 
K litz in g  s ta t t . D er O b ­
m ann w ies darau f hin, 
daß  es vo rlä u fig  n ich t be­
a b sic h tig t sei, d ie e lek ­
trischen U n te r la g e -B a h ­
nen m it in den B ereich 
dieser A rb eiten  einzu- 

' beziehen, zu m al ein b e ­
sonderer A u ssch u ß  z u ­
sam m en m it dem  S te in ­
kohlenbergbau und der 
B ergw erkskom m ission  des 
V D E  diese A rb eiten  be­
reits 1921 in  A n griff 
genom m en habe. .D er 
Z w eck  der heutigen  S it­
zu n g sei der, zu n äch st 
einm al die A rb eitsp ro ­
gram m e aufzustellen.

A u f ein von ihm  an 
die M itg lied er des A rb eits­
ausschusses und d ie  F ir ­
men gerich tetes R u n d ­
schreiben sind zahlreiche 
V o rsch läge  eingegangen, 
von denen er d ie von 
Herrn IvcrSen gem achten  
a ls  G run d lage zu w ä h ­
len anrege. H err Ivcrsen  
sch lägt vor, d ie A r ­
beiten  w ie fo lgt zu u n ter­
teilen  :

1 . m echanischer T eil,
2. e lek trisch er T eil,
3. Strecken au srüstu ng,
4. A llgem ein es,

w obei er von  dem  G ru n d ­
sa tz  ausgegan gen  ist, 
eine A n leh n un g an die 
Norm en der R eich sb ah n  
anzustreben, um  h ier­
durch die schon - in 
jah rzeh ntelan gem  B e ­
tr ieb  gem ach ten  E r­
fahrungen sich  zu n u tze  zu 
m achen.

D ie  U n terte ilu n g  
w ird angenom m en und 
folgende A rb eitsg eb iete  
a b g e g ren zt:

E r s t e s  A r b e i t s g e b i e t : 
R ad sätze , A ch slager,

können, und zw ar zu n äch st S cliakcn , B olzen, B uchsen , Splinte, P o ly go n ­
ecken, L eitrollen , S p urw eiten  und R ad sätze. Zw ar sei d ie  N o r­
m ung von E im ern  etw as sch w ieriger, ab er au ch  hier kön n te ein 
A u sw eg gefunden w erden, indem  m an fü r M esser zw ei T y p e n  und 
fü r E im er zw ei Q u erschn itte  vorsehe. A u ch  fü r  d ie  S purw eite  
kom m en zw ei N orm en, und zw ar fü r G roßraum w agen  und fü r g e ­
w öhnliche Förderw agen, in F rage. D a  jedoch  die N orm ung von S ch a ­
ken, B olzen, B uchsen, Splinten  usw. a b h än gig  is t  von  der V erein h eit­
lich u n g der E im erkette , m uß zu vo r anhand der E im ergröß e eine 
N orm ung der E im erteilun g vorgenom m en, d. h. d ie  K e tten tc ilu n g  
fü r jed e  E im ergrö ß e festge legt werden. D aneben kann  schon je tz t die 
N orm ung der E im er, die sich auf B lec h stä rk e  und Q u erschn itt er­
streck en  m uß, und die N orm ung der Spurw eiten  vorgenom m en werden.

Zu 3. A r b e i t s v e r t e i l u n g  i n n e r h a l b  d e s  A u s s c h u s s e s .
D ie  A n regu n g des V orsitzenden, d ie  einzelnen A rb eiten  auf 

d ie  A u ssch u ß m itg licd er zu verteilen  d erg esta lt, daß  etw a zw e i H erren 
einen G egen stan d bearbeiten , fin d et Zustim m ung.

D ie  A rb eiten  sollen  im  E in vernehm en  m it den F irm en , sow eit 
sie  zur M ita rb e it b ereit sind, du rch gefü h rt werden.

A ls  T erm in  für d ie  n äch ste  S itzu n g w ird  A n fan g oder M itte  
M ärz in  A u ssich t genom m en.

A usschuß für d ie  N orm ung von e lek tr isch en  Grubenbahnen
A m  21 . Ja n u a r d. J. fan d  in  B erlin  im  B rau n koh lcn hau s, 

B unsenstr. 2 d ie  erste  S itzu n g des A usschusses fü r  d ie 'N o rm u n g

Z ug- und S to ß v o r­
rich tu n g, O berw agen-' 
federung, In g eru n g  
und U m grenzungs- 
profil.

Z w e i t e s  A r b e i t s g e b i e t :
D ru ck lu fla n lag cn , B rem sen , S andstreuer, Zahn radgetriebe.

D r i t t e s  A r b e i t s g e b i e t :
M otore, Strom abnehm er, B eleu ch tu n g, In sta llation , H eizkörper.

V i e r t e s  A r b e i t s g e b i e t :
F ah rd rä h te , M asten, S treck en sch altcr, B litza b le ite r , D ra h t­
klem m en, Isolatoren, A bsp an n u n gsm ateria l und Schienen- 
verbinduhgen.

D ie A rb eiten  w erden im  E invernehm en m it der N orm en stelle  
des Z en tra lverb an d es der deu tschen  elektrotech n isch en  In d u strie  
d u rch gefü h rt und auch  der N orm enausschuß der D eutsch en  In d u strie  
(ND1) w ird  über ih ren  Stan d  laufend u n terrich tet.

D e r A ussch uß is t e in m ütig  der A n sicht, d a ß  die N orm ung n ich t zu 
w eit getrieben w erden darf. E s  so ll sich n ich t um  eine T yp isieru n g , die 
die fo rtsch rittlich e  E n tw ick lu n g  der A b rau m lo k om o tive  unterbinden 
w ürde, handeln, sondern n ur um die N orm ung von einzelnen Teilen. 
In w iew eit sich  dies bei den oben angefüh rten  G egenständen durch 
füh ren  lä ß t, m uß die W eitera rb e it zeigen.

D ie  v ier G ruppen treten  am  9. F e b ru a r in B erlin  zusam m en.

D ie  Z u sam m en kun ft des G esam tausschusses w ird für M itte 
M ärz in  A u ssich t genom m en.


